
BADMINTON
Es war ein miserabler Start für den TuS
Heidkrug in die Niedersachsen-Bremen-
liga: Auch am zweiten Spieltag verloren die
Delmenhorster beide Partien und sind nun
Tabellenletzter. Der SC Wildeshausen er-
gatterte zumindest einen Punkt.
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KURZ GEFASST

Von unserer Mitarbeiterin
Manon Westphal

DELMENHORST. Mit den eigenen Erfahrun-
gen Migranten in ihrem Lebensalltag unter
die Arme zu greifen – das haben sich zwölf
Männer und Frauen vorgenommen, die sich
in einem Projekt an der Volkshochschule
(VHS) zu „Integrationslotsen“ ausbilden las-
sen. Im November werden die Teilnehmer
ihre ehrenamtliche Tätigkeit beginnen.

Das vom niedersächsischen Innenministe-
rium geförderte Projekt wird von der Stadt
getragen und in Kooperation mit der VHS
und den Wohlfahrtsverbänden Caritas, Ar-
beiterwohlfahrt, Diakonie und Lebenshilfe
umgesetzt. Ziel ist es, ehrenamtliche Helfer
miteinander zu vernetzen, die als „Brücken-
bauer“ zwischen Menschen und Kulturen tä-
tig werden. Sie sollen durch ihre Unterstüt-
zung den hier lebenden Zuwanderern die In-
tegration im sprachlichen, kulturellen sowie
beruflichen Bereich erleichtern.

Entwickelt wurde das Konzept in Osna-
brück, und die Erfahrungen waren dort so
gut, dass das Projekt bereits zwei Mal wie-
derholt wurde. Ulla Hark-Sommer und Zo-
reh Roushanpour, die den Lehrgang an der
VHS leiten, sind sich sicher, dass Projekt in
Delmenhorst ebenfalls erfolgreich sein
wird. Die Teilnehmer seien motiviert und ar-
beiteten sehr gut zusammen.

Die Motivation der zukünftigen Lotsen für
das Engagement in dem Projekt hat unter-

schiedliche Ursprünge. Zehn Teilnehmer
sind selbst Migranten und wollen mit ihren
Erfahrungen Menschen unterstützen, die
sich in einer Situation befinden, die sie
selbst erlebt haben. „Für mich war der Be-
ginn in Deutschland zwar ganz einfach,
aber ich habe von vielen anderen erfahren,
dass es Probleme gab“, erzählt Magdalena
Wojtasik. „Da möchte ich helfen.“ Stepha-
nie Jäckel hat einige Zeit in Amerika ver-
bracht und dort festgestellt, was es heißt,
sich in einem anderen Land zurechtfinden
zu müssen. Das sei oft nicht einfach – und
deshalb möchte sie dazu beitragen, es ande-
ren einfacher zu machen.

Anfang September hat der Lehrgang an
der VHS begonnen, seitdem beschäftigt
sich die Gruppe in insgesamt 48 Unterrichts-
stunden mit Themen rund um die ehrenamt-
liche Tätigkeit, mit Kommunikationsmodel-
len sowie Geschichte und Wegen der Inte-
gration. Am 14. November wird den Teilneh-
mern ein Zertifikat überreicht. Danach be-
ginnen sie mit dem „Brückenbauen“, zum
Beispiel in Kindergärten, Schulen, Kirchen
oder Verbänden. Wo und in welchem Um-
fang sie sich engagieren, entscheiden die In-
tegrationslotsen selbst. Einrichtungen, die
gerne die Unterstützung eines Lotsen hät-
ten, können jedoch auch von sich aus Kon-
takt zu der Leitstelle für Integration der
Stadt aufnehmen. Lutz Gottwald wird dort
als Bindeglied zwischen den Lotsen und ih-
ren Einsatzorten fungieren.

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Wenn irgendwo Geburts-
tag gefeiert wird, verteilen die Gäste gerne
Geschenke. So auch gestern, als der Sozial-
psychiatrische Verbund der Stadt Delmen-
horst (SpVb) sein zehnjähriges Bestehen fei-
erte. Neben Blumen hatten die Festredner
jede Menge Lob für den Zusammenschluss
regionaler Hilfeanbieter für psychisch
kranke Menschen mitgebracht.

Nicht nur der Tag des Festes wurde mit Be-
dacht ausgewählt – es war der Tag der inter-
nationalen Gesundheit – sondern auch der

Ort. „Es ist ein würdevoller Rahmen“, sagte
SpVb-Koordinatorin Dr. Iphigenie Branden-
busch im Rathaussaal. „Ein besonderer Tag
und Ort, an dem man auch mal Rückschau
halten kann“, fügte die Leiterin des Sozial-
psychiatrischen Dienstes der Stadt hinzu.

Vor zehn Jahren (genauer: am 22. Okto-
ber 1997) hatten sich genau 41 Teilnehmer
zu einer ersten Sitzung in eine Liste eingetra-
gen, erinnerte der frühere Awo-Geschäfts-
führer und heutige SPD-Ratsherr Gerjet
Boom an die Anfänge. Das Ziel damals wie
heute: Menschen mit psychischen Erkran-
kungen in Delmenhorst zu helfen und eine
qualitativ hochwertige Versorgung sicher-

stellen zu können. „Das ist Ihnen in fast
schon sensationellem Maße gelungen“,
sagte Stadtrat Uwe Gritzka. Vielen Kranken
konnte geholfen werden, ein Leben mit mög-
lichst hoher Zufriedenheit zu leben, so
Gritzka. Das habe Vorbildfunktion für an-
dere Verbünde in ganz Niedersachsen ge-
habt. „Und auf das von Ihnen Erreichte“,
fügte der Stadtrat hinzu, „ist die Stadt Del-
menhorst sehr stolz.“

Worin liegt der Erfolg des Zusammen-
schlusses von Ärzten, Ämtern, Wohlfahrts-
verbänden, Suchtberatung, Polizei, Selbst-
hilfegruppen, nichtärztlichen Heilberufen
und anderen Einrichtungen begründet?

„Dass hier lauter nette Menschen arbeiten“,
gab SpVb-Koordinatorin Brandenbusch die
Antwort. „In all’ den Jahren habe ich als Ver-
treter eines Trägers nie schlechte Erfahrun-
gen gemacht“, stimmte Ex-Awo-Geschäfts-
führer Boom dieser Einschätzung zu. Bran-
denbusch: „Ohne Ihre Hilfe wäre die so gut
funktionierende Arbeit – im Sinne der Hilfe
suchenden Menschen – aber nicht mög-
lich“, bedankte sich Brandenbusch bei allen
im Saal anwesenden Beteiligten.

Stimmt der Kurs noch? Hat der Verbund
seine Ziele nicht aus den Augen verloren?
„Auch diese Fragen müssen wir uns an ei-

nem solchen Tag wie heute stellen“, so Bran-
denbusch. Bisher seien die Aufgaben mit
Bravour gemeistert worden, bescheinigte
der Fachdienstleiter Gesundheit, Helge
Schumann. Delmenhorst nehme damit eine
„Leuchtturm“-Stellung im Land ein.

Dass bei der sozialpsychiatrischen Arbeit
gleichermaßen vieles falsch gemacht
würde, betonte der Chefarzt der Klinik für
Psychiatrie und Psychotherapie in Hanno-
ver-Langenhagen, Professor Dr. Gunther
Kruse. „Ich möchte keinen Wehrmutstrop-
fen in den Geburtstagswein schütten.“ Der
Titel seines Vortrags lautete dennoch: „Wie
man’s macht, macht man’s verkehrt?“ Verse-
hen mit dem Untertitel: „Sozialpsychiatrie
live.“

Die Arbeit des Sozialpsychiatrischen Ver-
bundes in Delmenhorst sei auch darum be-
sonders hoch zu bewerten, sagte CDU-Rats-
frau Gerlinde Wilms. Als ihre Mutter an Alz-
heimer erkrankt sei (während sich der Vater
von einem Schlaganfall erholte), habe es ein
Hilfeangebot wie heute noch nicht gege-
ben. „Darum freue ich mich umso mehr,
dass es heute anders ist.“ Sie wünsche sich,
dass bei der Verbundarbeit weiterhin der
Mensch und seine Würde, seine Lebensqua-
lität im Vordergrund stehe – „auch wenn wir
auf die Kosten achten müssen“.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Der Kreis-Schulaus-
schuss hat sich das
Gymnasium angese-
hen. Der Sanierungs-
bedarf beträgt meh-
rere Millionen Euro.
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HUDE
Ein gemeinsamer
Radwanderweg, ein
Holzlehrpfad im Has-
bruch: Das Projekt
„Dorferneuerung“
nimmt Gestalt an.

SEITE 7

SPORTSTÄTTEN
Die Gemeinde Hude
reagiert ein wenig ver-
stimmt auf die öffentli-
che Forderung des TV
Hude nach mehr Hal-
lenkapazitäten.
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DELMENHORST (CS). Unter Einfluss von
Betäubungsmitteln wurde ein 21-Jähri-
ger am Dienstagabend am Steuer seines
Autos erwischt. Wie die Polizei mitteilt,
hatte sie ihn auf der Friedrich-Ebert-Al-
lee gestoppt. Da zudem ein Tütchen mit
Drogen im Auto gefunden wurde, leite-
ten die Beamten ein Verfahren ein.

Die VHS-Kursleiterinnen Ulla Hark-Sommer und Zoreh Roushanpour (kniend von links) mit den
Projektteilnehmern, die am 14. November ihr Zertifikat erhalten.  FOTO: INGO MÖLLERS

DELMENHORST (CS). Er setzte zurück –
da krachte es. Auf der Bremer Straße
übersah der 30-jährige Fahrer eines Sat-
telzuges gestern Morgen ein dahinter
stehendes Auto. Laut Polizei beläuft sich
der Schaden auf rund 2500 Euro.

DELMENHORST (CS). Mit Hilfe von Zeu-
genaussagen konnte die Polizei den Fah-
rer eines Sattelzuges ermitteln, der am
Dienstag ein Verkehrszeichen beschä-
digt und dies nicht gemeldet hatte. Auf
dem Heidkruger Weg in Höhe Heidkru-
ger Damm hatte er das Schild beim Wen-
den mit dem Auflieger abgeknickt.

Feierten gemeinsam mit vielen Gästen den zehnten Geburtstag des Sozialpsychiatrischen Verbundes Delmenhorst (von links): Stadtrat Uwe
Gritzka, Professor Dr. Gunther Kruse, Dr. Iphigenie Brandenbusch (Koordinatorin) und Evelyn Popp (2. Vorsitzende). FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Der Verein „Arkaden für
Delmenhorst“, der sich für einen Wiederauf-
bau der historischen Rathaus-Arkaden ein-
setzt, hält die Pläne für eine Wasserspur
quer über den Marktplatz für „äußerst be-
denklich“. In einer Eingabe an den Rat er-
klärt der Verein, dass der unter dem Pflaster
fließende Stadtgraben, auf den die Wasser-
spur hinweisen soll, 1919 ja gerade verrohrt
und zugedeckt worden sei, um einen gro-
ßen, einheitlichen Platz zu erhalten. Die
Wasserspur würde den Platz zerteilen und
wäre überdies für die Nutzer „ein ausgespro-
chenes Hindernis“, kritisiert der Verein.

Außerdem fragt er, ob für das neue Markt-
platz-Pflaster nicht auf vorhandenes Mate-
rial zurückgegriffen werden könne. Das auf
diese Weise sowie durch einen Verzicht auf
die Wasserspur eingesparte Geld könnte ei-
nen Grundstock für die Finanzierung der Ar-
kaden bilden, so der Vorschlag. Der vom Pla-
nungsausschuss des Rates einstimmig ge-
fasste Beschluss, der noch vom Verwaltungs-
ausschuss bestätigt werden muss, stellt den
Wiederaufbau allerdings ausdrücklich un-
ter den Vorbehalt, dass das Geld – nach
Schätzungen der Verwaltung rund 340000
Euro – vollständig privat beschafft wird.

Mit eigenen Erfahrungen Migranten im Alltag unterstützen
„Integrationslotsen“ nehmen im November ehrenamtliche Arbeit in Kindergärten, Schulen, Kirchen oder Verbänden auf

DELMENHORST (EIC). Die Bäckerinnung
Delmenhorst/Oldenburg-Land fordert ei-
nen Stopp der geplanten Verpackungsno-
velle und eine Neuausrichtung der Müllent-
sorgungspolitik. Das Bundesumweltministe-
rium plant, dass Verpackungen wie Bröt-
chentüten künftig mit einer Entsorgungsab-
gabe für das Duale System belastet werden.
„Damit“, so Obermeister Gerd Voigt, „wer-
den den Nutznießern des deutschen Entsor-
gungssystems weitere Millionen in die
Kasse gespült, anstatt Verbrauchern und Be-
trieben mit einer grundlegenden Systemän-
derung überflüssige Kosten zu ersparen.“
Derzeit würden Verbraucher und Betriebe
doppelt für die Entsorgung bezahlen.

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Mit einer langen Tagesord-
nung hat sich der Rat heute ab 16.30 Uhr in
der Delmeburg zu befassen. Unter anderem
geht es um den Neubau der Bundesstraße
212. Nach der Beschlussvorlage unterstützt
die Stadt grundsätzlich den Neubau. Es
werde aber nicht akzeptiert, dass die Del-
menhorster zusätzlichen Verkehr ertragen
sollen. Daher wird eine Verbindungsstraße
zwischen einer der Nordvarianten und der
A28 gefordert. Die Südvariante wird gene-
rell abgelehnt. Es ist allerdings fraglich, ob

der Beschluss – so wie im Planungsaus-
schuss – einstimmig gefällt wird. Denn ei-
nige Ratsleute haben Ablehnung der B212
neu insgesamt, unabhängig von der Vari-
ante, signalisiert. Zum Thema Verkehr will
der Rat außerdem eine umfassendere Reso-
lution verabschieden, in der Oberbürger-
meister und Verwaltung aufgefordert wer-
den, Maßnahmen gegen eine zunehmende
Belastung der Stadt zu erarbeiten und sich
mit den Bundes- und Landtagsabgeordne-
ten für verträgliche Lösungen einzusetzen.

Auch das Dauer-Streitthema Delfina steht
gleich zweimal auf der Tagesordnung. Ein-
mal in Form eines von den Grünen unter-

stützten Antrags des Ratsherrn Jörg Dom-
browe (LAD) auf ein neues Gutachten zur
Sanierung des maroden Schwimmbads und
einmal in Form einer ebenfalls auf Sanie-
rung statt Neubau zielenden Eingabe der
ökologisch-demokratischen Partei (ÖDP).

Zum Abschluss dürfte ein anderer Dauer-
brenner kommen: Es ist damit zu rechnen,
dass der Rat ein Darlehen genehmigt, mit
dem der Hockey-Club an der Delme einen
Kunstrasenplatz einrichten will. An weite-
ren Themen sollen unter anderem der Neu-
bau des Waldorf-Kindergartens, der Umbau
der Krippe Deichhorst und die Grundschul-
Reinigung besprochen werden.

Unter Drogen am Steuer

Arkadenverein ist
gegen Wasserspur

Bäcker verteidigen
die Brötchentüte

Sattelzug rammt Auto

Polizei ermittelt Verursacher

Wo psychisch Kranke Hilfe finden
Delmenhorster Verbund feierte zehnjähriges Bestehen / Vorbild für andere Organisationen in Niedersachsen

Rat hat lange Tagesordnung vor sich
Themen sind heute unter anderem der Neubau der Bundesstraße 212 und das Delfina
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27751 Delmenhorst · Hasberger Dorfstraße 31 · www.AltHasbergerKrug.de

Jeden Mittwoch von 11.30 bis 13.30 Uhr
Mittagsbüffet

2 warme Fisch- und Fleischgerichte sowie Suppe, 
kalte Leckereien und Nachtisch, pro Person 9,50 F

Alt Hasberger Krug
Telefon 0 42 21 / 4 22 23 F a x 4 8 6 8

Am 10. und 11. November 2007 ab 19.00 Uhr
„St. Martins-Gans“

Frisch aus dem Ofen, mit allem was dazugehört
auch am 24. November und 15. Dezember 2007
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